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KOSTENLOSE BERATUNG 

03834-83430 
service@carport.de

Novaklar Lichtplatten

LAGERUNG

ACHTUNG – Hitzestau und Nässe vermeiden! Die 

Platten dürfen im Stapel nicht dem Sonnenlicht 

und der Feuchtigkeit ausgesetzt werden. 

Für daraus resultierende Schäden übernehmen wir 
keine Haftung. Die Platten auf ebener, nicht aufge-
heizter Unterlage lagern und mit licht- und was-
serundurchlässigen, hellen Planen abdecken, um 
Verformungen/Verfärbungen und Rissbildung durch 
den Wärmestau zwischen den Platten zu verhindern..

BOHREN

Alle Befestigungslöcher müssen eine Bohrweite auf-
weisen, die bei Platten von bis zu 3 m Länge 3 mm 
über dem Durchmesser des Schraubenschaftes liegt. 
Bei längeren Platten muss die Bohrweite für jeden 
zusätzlichen Meter Länge 1 mm größer sein. Wir 
empfehlen den T&J Kegel- bzw. Stufenbohrer

in mm 2000 3000 4000 5000 6000 7000

Schraube 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5 4,5

Bohrung 7,5 7,5 8,5 9,5 10,5 11,5

BEFESTIGUNG

Platten seitlich übereinander legen. Seitenüberlap-
pungen immer an der dem Wind abgekehrten Seite. 
Anzahl der Befestigungen: jede 2. Welle. 

In Gebieten mit feuchter Witterung sollte die Sei-
tenüberlappung 2 Wellen betragen. Längsüber-
lappungen müssen mindestens 150 mm betragen. 
Platten auf gleichmäßige Au�age der Pro�lierung an 
Pfetten und Riegeln kontrollieren – gegebenenfalls 
nachjustieren. 

Bei der Befestigung empfehlen wir Spenglerschrau-
ben V2A und entsprechende Abstandhalter. Schrau-
ben nur so weit anziehen, bis ein leichtes Quetschen 

der Abdichtscheibe durch den Schraubkopf erfolgt. 
Verformungen am Schraubenteller vermeiden! 

Die Schrauben müssen in einem Winkel von 90° zur 
Platte installiert werden. Hierbei muss gleichzeitig 
eine Kontrolle der verbauten Ware erfolgen.

ANSTRICH DER UNTERKONSTRUKTION

Der Anstrich der Unterkonstruktion sollte gut ablüf-
ten, da Lösungsmitteldämpfe Beschädigungen an 
den Platten hervorrufen können. 
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Da wir die Carports individuell fertigen, kann es immer zu Abweichnungen kom-

men. Sollten Sie Fragen zur Montage haben, rufen Sie uns bitte an.

BESONDERER HINWEIS

Die Platten NOVAKLAR dürfen in keinem Fall als 
Zwischendecken verwendet werden, wenn nicht ein 
Abstand von mindestens 40 cm gegeben ist. 

Der sonst entstehende Wärmestau kann aufgrund 
des starken Temperaturanstieges das Material zum 
Reißen, Verformen oder Verfärben bringen.

Desweiteren keine Wärmeisolierung unterhalb des 
Materials anbringen oder die Platten auf eine durch-
gehende Unterkonstruktion (z. B. Verschalung/De-
cke) montieren. 

Eine ausreichende Belüftung des Objektes ist unbe-
dingt erforderlich. Innenrollos sollten auf der Ober-
�äche weiß oder silber sein und mindestens 12 cm 
Plattenabstand haben. 

Um Überhitzung zu vermeiden, müssen die Objekte 
von mindestens 2 Seiten frei belüftet sein. Die Verar-
beitungstemperatur darf bei NOVAKLAR-Platten 5° C 
nicht unterschreiten.

PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN

Lichtdurchlässigkeit: ca. 85 % (NOVAKLAR Spund-
wand glasklar)

Durchschnittliche Dichte: 1,32 g/cm3

Ausdehnungskoe�zient je m und °C: 0,07 bis 0,08 
mm

Wärmeleitfähigkeit in Kcal/m.h. °C: 0,14

Temperaturverhalten: Für die Platten NOVAKLAR 
sollen die kontinuierlichen Gebrauchstemperaturen 
nicht über 60° C liegen.

Länge: bei Platten unter 5 m: +/- 10 mm - bei Platten 
über 5 m: +/- 15 mm

Breite: ± 5 mm | Stärke: ± 0,2 mm

Konstruktionselemente, die nach oben gegen 
die Platte zeigen, mit TEJEALU-Reinaluminium-
Klebeband abkleben. Über naturbelassenen Teilen 
entstehen Wärmestaus, die zu Verformungen/Ver-
färbungen und Rissbildungen in den Platten führen 
können.

DACHNEIGUNG

Bei 10° Dachneigung ist der Selbstreinigungse�ekt 
größtenteils gewährleistet.

BEGEHEN

Für Ihre Sicherheit und gegen Schäden an den 
Wellplatten ist das Begehen nur auf Holzbohlen o. ä. 
erlaubt, die vorzugsweise über den tragenden Ele-
menten der Holzkonstruktion platziert sein sollten. 
An steilem Gefälle werden festgebundene, gepol-
sterte Leitern oder Gerüste benötigt.

ALLGEMEINES

Durch Ausdehnung der Platten können Knackge-
räusche entstehen. Durch den Einsatz von unter-
schiedlichen Rohsto�en können bei einzelnen Kom-
missionen Farbabweichungen auftreten. Sämtliche 
Abdichtungsmaterialien müssen PVC/PC-verträglich 
sein. Leichte Einschlüsse und schwarze Stippen in 
den Platten sind produktionstechnisch bedingt und 
stellen keinen Reklamationsanspruch dar.

ANMERKUNG

Die Angaben dieser Druckschrift entsprechen be-
stem Wissen und Gewissen, müssen aber für uns 
unverbindlich bleiben. Die Verantwortung für die 
Bauausführung nach den geltenden Bauvorschriften 
trägt der Bauherr.


